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Demnächst
BekannterMensch-
Hund-Coach inBuochs

Buochs Auf seinen Wegen ist
Andreas Ohligschläger vielen
Menschen und Hunden mit den
unterschiedlichsten Geschich-
ten begegnet. Als Mensch-Hund
Coach ist er zudem regelmässig
im In- und Ausland in Sachen
Tierschutz unterwegs. Erlebnis-
se aus all den Jahren möchte er
teilen und gleichzeitig sensibili-
sieren: für hündische Kommu-
nikation, Mensch-Hund-Bezie-
hungen und Hundetraining. Der
Vortrag findet am Freitag,
22. April, im Hotel Sternen statt
und dauert von 19 bis 21 Uhr.
Eintritt 35 Franken. Anmeldung
anwww.barfshop-nidwalden.ch.

Vernissage inder
Galerie inStans

Stans Am Samstag, 23. April,
von 15 bis 18 Uhr, wird in der
Galerie Stans die Ausstellung
von Christian Hartmann und
Anton Egloff mit dem Titel
«Skulptural» eröffnet. Der Foto-
graf und der Bildhauer führen
im historischen Flury-Haus am
Dorfplatz einen überraschen-
den Dialog. Die Einführung in
die Ausstellung findet um
16.30 Uhr statt. Die Ausstellung
ist bis 29. Mai geöffnet. Infos
unterwww.galeriestans.ch.

Wie viel würde die Sanierung im Seefeld kosten?
«Glaubenberg bleibt bis im
Sommer 2025 Asylzentrum?»
und «Neuer Standort für Klei-
dersammlung»
Ausgabe vom 16. April

Die beiden Artikel in der
Tageszeitung vom Samstag
lassen aufhorchen. Einerseits
kann die Gemeinde Sarnen
einen erfreulichen Rechnungs-
abschluss melden. Gratulation!
Anderseits erhält die private
Hilfsorganisation «Colorbox»
auf ihr Gesuch, leerstehende
Räume in der der Gemeinde
gehörenden und ungenutzten
Liegenschaft Seefeld (altes
Kino) vorübergehend für
Flüchtlingsaufgaben zu nut-
zen, eine abschlägige Antwort.
Grund: elektrische Mängel.

Zum Glück gibt es Private,
die grosszügiger denken und
der Hilfsorganisation für eine
beschränkte Zeit Räume gratis
zur Verfügung stellen.

Laut «Info Sarnen» hat sich
der Gemeinderat Sarnen
entschlossen, das Kino Seefeld
einer sinnvollen Nutzung
zuzuführen. Bis aber ein ge-
nehmigtes Projekt für diese
Liegenschaft auf dem Tisch
liegt, werden bestimmt Jahre
vergehen.

Dass uns aber die Flücht-
lingshilfe noch längere Zeit
fordern wird, ist wohl allen
klar, lesen wir in der gleichen
Zeitung, dass der Glaubenberg
bis 2025 weiter als Asylzent-
rum benötigt wird.

Jetzt werden längerfristig
Räume als Lager- und Verteil-
zentrum für gesammelte
Kleider für Flüchtlinge aus der
Ukraine gesucht. Die Hilfsorga-
nisation «Colorbox» entlastet
mit ihrer Arbeit die Öffentlich-
keit von einer Aufgabe. Da
stellt sich mir schon die Frage,
ist die Instandstellung der elek-
trischen Mängel in der Liegen-

schaft «Seefeld» dermassen
kostspielig, dass sich dies eine
Gemeinde mit einem Rech-
nungsüberschuss von 2,3 Mil-
lionen Franken (nach Rückstel-
lungen von 0,7 Millionen
Franken für «Erneuerungs-
Management-Liegenschaf-
ten») nicht leisten kann?

Erna Zumstein-Reinhard, Sarnen

Forum

Pfarrei Hergiswil – nur für die
Kirchgänger?
Gesamterneuerungswahlen
des Kirchenrats Hergiswil

Aus Deutschland kam die
erschreckende Nachricht, dass
weniger als die Hälfte der
Deutschen noch einer Kirche
angehören. Die Bedeutung
dieser negativen Entwicklung
reicht weit über die Grenzen
der Kirchen hinaus. Denn
auch wenn die Gesellschaft
insgesamt nicht mehr gläubig
ist, so beruht doch ihre Grund-
ordnung auf der christlich-
abendländischen Tradition
einer humanen Gesellschaft,
in der sich leben lässt.

Im Kleinen gilt das auch für
Hergiswil. Die Anzahl der
Kirchgänger der katholischen
und der reformierten Gemein-
de ist überschaubar, aber
dennoch sind die beiden
Kirchen nach wie vor geistige

Fixpunkte, die für Hergiswil
von Bedeutung sind. Deshalb
kann es auch den Hergiswilern,
die nicht regelmässig in die
Kirche gehen, nicht gleichgül-
tig sein, ob die Gemeinden
blühen oder ob sie durch
Streitigkeiten und
Misswirtschaft zerrissen
werden.

Deshalb sind die Gesamt-
erneuerungswahlen des Kir-
chenrates die Sache aller
Hergiswiler. Und deshalb sollte
auch an der Wahl teilnehmen,
wer sonst nicht allzu viel mit
der Kirche zu tun hat. Eine
hohe Wahlbeteiligung ist die
beste Versicherung gegen
Fehlentwicklungen, die durch-
aus nicht ausserhalb des Mögli-
chen liegen. Also, bitte, wählen!

Niklaus Reinhard,
FDP-Landrat, Hergiswil

Bitte kurz fassen

Bitte fassen Sie sich bei Leser-
briefen möglichst kurz (maxi-
mal 2600 Zeichen). Am besten
schicken Sie Ihren Beitrag an
redaktion@nidwaldnerzeitung.
ch oder redaktion@obwaldner-
zeitung.ch. Wir behalten uns
vor, Leserbriefe zu kürzen.
Zuschriften zu nationalen
Themen gehen an die Haupt-
redaktion in Luzern.

Waffenkönnen
entsorgtwerden
Stans Am kommenden Sams-
tag, 23. April, kann die Bevölke-
rung von 8 bis 16 Uhr ihre nicht
mehr verwendeten Waffen,
Waffenbestandteile, Waffenzu-
behör sowie Munition und Mu-
nitionsbestandteile aus Privat-
besitz gratis abgeben. Das
schreibt die Nidwaldner Justiz-
und Sicherheitsdirektion in
einer Medienmitteilung. Die
Sammelstelle befindet sich an
der Kreuzstrasse 1 in Stans. Eine
Voranmeldung sei nicht nötig.

Der Hintergrund ist eine
dreijährige Nachmeldefrist, die
bis August dieses Jahr läuft. Die-
se sieht vor, dass neu verbotene
Waffen im Zusammenhang mit
den gesetzlichen Anpassungen
an die Schengen-Richtlinien
Rechnung getragen wird, so das
Departement. (zgc)

Ticketverlosung fürdasAlpen-Abenteuer imStanserChäslager

In «Hellvetia» versprechen zwei Touristenführerinnen, Giorgina Hämmerli und Anja Rüegg,
eine einmalige «Alp-Experience». Doch es kommt anders, der Berg macht, was er will, und
das Alpabenteuer entpuppt sich als Katastrophe. Inmitten ihrer Not sprechen die beiden
über Sagenwelten, Traditionen und die Schweiz. Das Theaterstück wird morgen Freitag,
22., und Samstag, 23. April, jeweils 20 Uhr, im Chäslager in Stans aufgeführt. Eintritt
30/25 Franken. Unsere Zeitung verlost 2×1 Ticket für die Samstagsvorstellung – einfach bis
heute Abend ein E-Mail mit Name, Adresse und Telefonnummer schreiben an sekretariat@
nidwaldnerzeitung.ch. Die Glücklichen werden informiert. Bild: PD/Toni Suter T+T Fotografie

Jungfreisinnige
fassenParolen
Obwalden Die Jungfreisinnigen
Obwalden haben an ihrer Ver-
sammlung die Parolen für die
kommendenAbstimmungenge-
fasst, wie sie in einer Medien-
mitteilung schreiben.

Die Änderung des Filmge-
setzes werde klar abgelehnt. Die
Jungpartei ist der Ansicht, dass
die jährlichen Subventionen
über 120 Millionen ausreichen
würden. Sie seien überzeugt,
dass das Schweizer Filmwesen
nicht mehr Geld und Quoten
brauche, sondern modernere,
innovativere Ideen.

Zur Abstimmung steht auch
die Erhöhung der Beiträge an
die Grenzschutzagentur Fron-
tex. Die Schweiz als Teil der
europäischen Sicherheitsarchi-
tektur müsse ihren Beitrag dazu
leisten, so die Jungfreisinnigen.

Die Meinung zur Änderung
des Transplantationsgesetzes
wird kurz beschrieben: «Die Än-
derung des Transplantationsge-
setzes wird unterstützt, da so
Menschenleben gerettet werden
können.» (zgc)

marti
Rechteck


